
Wiesbadener

Tagblatt .

Ro . KO . Donnerstag den 28 . Februar 1836 .

Für den Monat März kann auf daS „ Wiesbadener Tagblatt "

mit 10 fr . pränumerirt werden . Expedition des Tagblatts .

Auszug aus den Beschlüssen des Gemeinderaches .

Sitzung vom 6 . Februar 1856 .

Gegenwärtig : Der Gcmeinderath mit Ausnahme des Herrn Hahn .

141 ) Auf die Anzeige der Spritzenmeister der Spritze No . 5 , daß diese
Spritze bei dem am 31 . v . M . in der „ Hirschapothcke " stattgehabten
Brande die erste auf dem Platze war , wird beschlossen : dieser Spritzen -

mannschafl die festgesetzte Prämie von 4 st . anSzuzahlen .
142 ) Desgleichen auf die Anzeige der Spritzenmeister der Spritze Ro . 1 ,

welche Spritze von den Wag en spritzen die erste auf dem Platze war .
143 ) Mit Rücksicht auf die für die Folge nöthig werdende Erweiterung

deS Todtenhofs wird beschlossen : die Wegbaucommisston zu beauftragen , in
Erwägung zu ziehen , ob eö nicht zweckentsprechend sein bürste , von den
auf beiden Seiten der Ringmauer befindlichen Familienbegräbnißplätzen für
demnächstige Durchgänge einen Theil zu rcserviren , und demnächst hierüber
dem Gemeinderathc berichlliche Vorlage zu machen .

144 ) Aus die Anzeige des Oberführers des WasscrreichcorpS , Herrn
Chr . Zollmann von hier , daß die Wasserfuhre des Georg Bücher
bei dem am 31 . v . M . in der „ Hirschapotheke " stattgchabten Brande zuerst
auf der Brandstätte erschienen sei , wird beschlossen : hierfür dieser Fuhre
eine Prämie von 1 st . zu verwrlligen .

145 ) DaS Schreiben des Oberführers des Wasserreichcorps , Herrn
Ehr . Zollmann von hier , vom 6 . l . M . , verschiedene Bcrbcssernngen in
der Organisation deS WasscrreichcorpS k . Mr . , wird der Commission für
daS Feuerlöschwesen zur Prüfung und Berichterstattung hingcwiesen .

153 ) DaS Schreiben deö Herrn KirchenratheS Dr . Schultz von hier ,
RamenS deS evangelischen Kirchenvorstandes , vom 4 . l . M . , die käufliche
Ueberlassung deS alten Kirchenplatze - an die hiesige Stadtgemeinde betr . ,
gelangt zur Kcnntniß der Versammlung und wird hierauf beschlossen :

dasselbe der in der Sitzung vom 23 . v . M . in diesem Betreffe niederge¬
setzten Commission , bestehend aus den Herren Nicol , Querfeld und

Möhler , unter Zuziehung deS Herrn Dr . Rossel zur Prüfung und

Berichterstattung hinzuweisen .
154 ) Desgleichen daS Gesuch mehrerer Bewohner der Kirchgassc , den

Ankauf der Brandstätte der evangelischen Kirche , zum Zwecke der Errich¬
tung eine - Fruchtmarktes und einer Fruchthalle oaselbst , betreffend .



161 ) DaS Gesuch deS Bürgermel
'
stereigehülfen Wilhelm Joost von hier

um Gestattung des Antritts des angeborenen Bürgerrechts in hiesiger Stadt ,
wird genehmigt .

162 ) DaS mit Jnscript Herzoglichen VerwaltungSamtS vom 25 . v . M .
zum Bericht anher mitgetheilte Gesuch der Ehefrau des hiesigen Bürger »
und pensionirten Sergeanten Kn oodt um Gestattung des Betriebs eines

CorseltenmachergeschästeS und eines Kurzwaarenhandels soll Herzoglichem
BerwaltungSamte zur Willfahrung empfohlen werden .

163 ) DaS mit Jnscript Herzoglichen Verwaltungsamts vom 30 . v . M .
zum Bericht anher mitgetheilte Gesuch des Kaufmann » C . L . A . Mahr
dahier um Ertheilung der Concefsion zur Uebernahrne der Hauptagentur
der RheinfchifffahrtS - Affccuranz - Gesellschaft zu Main ; soll Herzoglichem
BerwaltungSamte unter dem Anträge auf Genehmigung wieder vorgelegt
werden .

164 ) DaS Gesuch deS TheaterdienerS Philipp Christian Link von hier
um Gestattung deS Abtritts deS angeborenen Bürgerrecht » in hiesiger
Stadlgerncinde , wird genehmigt .

Die Gesuche um fernere Gestattung deS temporären Aufenthaltes in

hiesiger Stadt von Seiten :
165 ) der Wittwe des Taglöhnerö Jac . Reinhardt von Frauenstein ,
166 ) der Elifabethe Mü h l von Schloßborn , Herzogs . Amts Königstein ,

werden für die Dauer eines weiteren Jahres genehmigt .
167 ) DaS Gesuch deS Feuerwerkers Philipp Friedrich Wern von

Edelsberg , Amt » Weilburg , um Reccption als Bürger in die hiesige
Stadtgemeinde , wird genehmigt .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1856 . Der Bürgermeister .

________________________________________
Fischer .

Das HeranShängen von Fleisch an den Metzgerlädcn wird hiermit bet
3 fl . Strafe verboten .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1856 . Herzogs . Polizei - Commiffariat .
v . Rößler .

Bekanntmachung .
Mit Beziehung auf die hohe Ministerial - Verordnung vom 20 . August

v . I . werde » die Laiidwirthe , welche Viehsalz beziehen wollen , wiederholt
ausgefordert , ihren Viehsalzbcdarf für die Zeit vom 1 . Juli 1856 bi »
Ende Juni 1857 längstens bi » zum Schlüsse deS nächsten
Monatö anzumeldcn , indem spätere Anmeldungen unter keinerlei
U « stände n Berücksichtigung finden werden .

Wiesbaden , den 21 . Februar 1856 . Der Bürgermeister - Adjunkt .
Coulin .

Bekanntmachung .

Freitag den 29 . Februar l . I . Morgens 10 Uhr werden in dem Frauen «

steiner Gemeindewald , Distrikt Koppel 2r Theil :
4750 Stück buchene Wellen ,

17 Klafter buchenes Holz und
6 „ buchene Erdstöcke

öffentlich versteigert .

Frauenstein , den 22 . Februar 1856 . Der Bürgermeister .
119 v . d . Heydt .



Holzversteigerung .

Freitag den 29 . Februar Vormittags 10 Uhr kommen in dem Auringcr
Gemeindcwald , Distrikt Bechtewald a . :

70 */4 Klafter buchen Scheitholz ,
» ' / , n « Stockholz ,

1225 Stuck buchene Wellen

zur Versteigerung .

Aunngen , den 23 . Februar 1856 . Der Bürgermeister .
131

____________________________________ _ _____________
Rös .

Notizen .

Heute Donnerstag den 28 . Februar
Vormittags 9 Uhr :

Mobilienversteigerung in dem Hause des Hm . Heinrich Thon in der

Schwalbacherstraße No . 13 . ( S . Tagblatt No . 49 . )

Vormittags 10 Uhr :
1 ) Vergebung der Lieferung von Rührer Fettschrot pro 1856 bei Herzog ! .

Civil - HoSpitalverwaltung . ( S . Tagblatt No . 49 . )
2 ) Fruchtverstcigerung bei Herzog ! . Receptur zu Wallau . ( S . Tagblatt

No . 47 . )

Vormittags 11 Uhr :

Versteigerung von gefreveltem Gehölz in dem RathbauShofc . ( S . Tag¬
blatt No . 49 . )

Nachmittags 3 Uhr :

Häuserversteigerung : 1 ) der Frau Reinhard Wolff sen . Wittwe , 2 ) der
Erben des H . Materialisten , Rentmeisters Mertz , in dem RathhauS .
( S . Tagblatt No . 44 und 49 . )

50 Gulden Belohnung
Demjenigen , der mir den Urheber deS lügenhaften Gerüchtes nennt , daß
mein Mehl und Brod nicht rein und durch der Gesundheit nachtheilige
Stoffe verfälscht seh .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1856 .

900 J . H . Wagemann .

Nachdem sich in hiesiger Stadt das Gerücht verbreitet hat , der Müller

Wage mann verkaufe Mehl und Brod , welchem in betrügerischer Absicht
Knochenmehl , Schwerspat !) und dergl . Stoffe beigemischt seien , wird hier¬
mit auf den Grund einer amtlich verfügten chemischen Untersuchung der

sämmtlichcn Vorrithe deS Müllers Wagcman » bekannt gemacht , daß in

denselben nicht nur keine anorganische oder der Gesundheit schädliche Sub¬

stanzen enthalten sind , sonder » diese sämmtlich von vorzüglicher Qualität

befunden worden sind .
Diese Bekanntmachung geschieht theilS zur Beruhigung deS Publikums ,

theils zur Rechtfertigung deö durch jenes verleumderische Gerücht in seinem
ErwerbSzweig empfindlich beeinträchtigten Müllers Wagemaun .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1856 .

Herzog ! . Polizei - Kommissariat .

t % Rössler .



Zu Confirmationsgcschenken
empfehlen wir :

Worte des Herzens von I . C . Lavater , eleganter Einband
mit Goldschnitt 1 fl . 12 fr ,

Alles mit Gott . Evangel . Gebetbuch , ditto gebunden 1 fl . 20 fr . ,
Strahlen des Glaubens , der Liebe und Hoffnung . Evangel .

Gebetbuch von Dr . VI . Gebauer , ditto gebunden 2 fl . 15 fr . ,
Morgen - und Abendopfcr von Witschel , ditto geb . 1 fl . 42 fr . ,
sowie noch eine große Auswahl andere passende Andachts - und Er¬
bauungsbücher .
1 Chr . W . Kreidei ’sche Buchhandlung/ ,

Für die bevorstehende Confirmatron
empfehle ich mich mit Moll und Juconct für Kleider , besonders billigen
Besatz und Fransen für Mantlllcn , weiße und schwarze seidne und Glace -

Handschuhe , Leinenbattist - und billige gestickte Taschentücher , Chemisetten ,
Acrmel und Untcrrocks Bordirungen n . dergl . m .

Fertl . Miller ,
935 Kirchgasse .

Geschüstsverlegung .

Meinen Freunden und Kunden mache ich die ergebene Anzeige , daß ich
unter dem Heutigen das von mir seither bewohnte HauS , Madftstraßc No . 2 ,
pcrlafful und meinen Bäckerladen Langgasse No . 2 , früher Seiler RooS ' sche
Hauö , verlegt habe . Meine Bäckerei befindet sich bei Herrn Ph . Mengeö ,
Epiegelgasse , und werden Bestellungen jederzeit in meinem Laden , sowie in
der Bäckerei entgegen genommen . • * * * ■ * ‘

Für das mir seither geschenkte Zutrauen herzlich dankend , bitte ich um
ferneres Wohlwollen ,

Wiesbaden , den 27 . Februar 1856 . Heinrich Müller ,
936 Bäckermeister .

Deutsche u . englische Einschlagbaumwolle
empfiehlt zu sehr billigen Preisen
937  Wm . Bibel ' Marktstraße No . 36

Sammt - und Moire - Besatzban - er habe ich
wieder in großer Auswahl zu auffaöand billigen
Prelsen erhalten .

9oi v¥ . HeifcHberg *

Echt englisches Leder und Brabanter Kittel sind zu fthr bil¬
ligen Preisen zu haben bei Moritz Mauer .
938 Marktplatz No . 11 .

Ich warne Jedermann etwas auf meinen Namen zu borgen .

939 J « Andre .



Rhein - Dampfschifffahrt
Cölnische & Düsseldorfer Gesellschaft .

Vom 26 . Februar an fahren die Schiffe

von Biebrich nach Cäln ..... täglich Morg . 7 ' /a Uhr .

, , , , , , Ctilu u . IJüsseldorf „ „ ® Vi „

„ „ „ Cöln u . Arnheim „ „ 11 *
4 „

ll ' /i Uhr Sonntags , Mittwochs u . Freitags
direct nach Rotterdam zum Anschlüsse

an die Mittwochs und Samstags von

Hotterdam nach London fahrenden

Boote .

, , Biebrich nach Mainz u . Mannheim Mittags 1 Uhr .

„ „ „ Mainz ...... Nachmitt . 3 ' / , „

„ „ „ Mainz ...... Abends 1 „

„ Mainz nach Mannheim ..... Morgens 7 „

Der OMA1BITS fährt von

Wiesbaden nach lliebrieh ,

Morgens 6 *
4 Uhr

„ ® ' /i „
zum Anschluss an die zwei ersten Fahrten .

Biebrich , den 24 . Februar 1856 .
Die Agentschaft :

Huss und I ^ embach ,

Billete und nähere Auskunft ertheilt

JF . W . fiäsebier ,
201 Langgasse No . 12 , im goldncn Brunnen .

Alizarln - Tinte
per Schoppen 16 fr . bei

902 Hoch , Metzgcrgaffe No . 12 .

Alizarin - Tinte
patrntirt für die Königreiche Sachsen und Hannover empfiehlt in allein

Üchter und guter Qualität in Originalflaschcn zu 35 , 21 und 12 fr . Probe -

flaschen zu 3 fr . und ohne GlaS noch billiger .

VS
______ ___ ______

A . Hocker .

Gemalte Rouleaux
,

Wachstaffet und

Wachstuch
billigst bei JF . Heltnrich , Mctzgergasse No . 1 . 841

DaS unübertreffliche Brfinner ’sche Fleckenwasser zu haben

auf dem CommiffionS - Bureau von

22 ? < ? . Leyendecfier <$ • Comp ,



Vorläufige Anzeige .

Montag den 24 . März als den zweiten Ostcrtag findet im ÄFerothal
ein Ball mit Gesang,,nterhalt « ng statt .

Der Vorfiand
224 des Gesangvereins Uederkraiiz .

Vorzügliche Kartoffeln 173

per Kumpf ( 8 Pfund ) 8 kr . bei Pet . Koch , Metzgergasse No . 18 .

Portemonnaies und Börsen mit Stahl - und Mcsfingbügeln von 18 fr .
an , schwarze Armbänder ä 18 fr . daS Paar , Broches , Haarnadeln ,
Stahl - , Knpfer - und Metall - Federn in den besten Sorten , Frifir -

Staub - und Taschenkämme , Zahn - und Nagelbürsten empfiehlt in neuer

Auswahl und zu äußerst billigen Preisen
Uow . Sanyiorgio *

887
__ _____________________________ Webergasse No . 9 .

________

Aecht italienische Saiten
in großer Auswahl , zu den billigsten Preise » auf dem CommissionS - Bureau
227 von C Leyendecker Sf Comp .

Stellen - Gesuche .
Ein solides Mädchen , welches fochen kann und alle Hausarbeit versteht ,

sucht eine Stelle . Näheres in der Erped . d . Bl . 940
Une Dame bien SlerSe et d ’

une bonne faniille de la Suisse , sachant

parier les deux langues cherche ä se placer comme femme de Charge
ou gouvernante . S

’
adresser ä l ’

expedition sous les chiffres R . B . 941

Ein gebildetes Frauenzimmer aus guter Familie , welches in der Haus¬
haltung , sowie in allen weiblichen Handarbeiten und im Kleidermachen
erfahren ist , sucht eine Sirlle . Näheres in der Erped . d . Bl . 942

Ein solides Mädchen , welches noch nicht in der Stadt gedient hat , im

Nähen und Bügeln erfahren ist , sucht eine Stelle bei Kinder oder in
einer Familie als Mädchen allein . Näheres ist zu erfragen Friedrichstraße
No . 16 . 943

Eine perfekte Köchin
wird in ein hiesiges Gasthaus gesucht . Näheres bei Patissier Beyerle
am Marft . 944

Ein Mädchen , welches schön Nähen fann , sucht gegen ganz geringe
Ansprüche entweder bei einer Kleidermacherin oder zum Stoppen von
Stiesclchen eine Stelle . Näheres in der Erped d . Bl . 945

Eine Person gesetzten Alters , welche fochen und auch der Führung eines
flcinen Haushaltes vorstehen fann , sucht eine Stelle . Dieselbe würde

sich auch der häuslichen Arbeit unterziehen . Näheres ist zu erfragen in
der Erped . d . Bl . 946

Ein wohlerzogener Junge fann das Schrcinergeschäft erlernen . Näheres
in der Erped . d . Bl . 909

1100 fl . VormundfchaftSgeld liegen zum Ausleihen bereit bei

Chr . WendeniuS . 915
800 fl . VormundfchaftSgeld find auszuleihen bei

I . L . Meckel . 850



Anzeige für Leinweber und Private .

Ich zeige hiermit ergcbenst an , daß ich bereits ein vollständiges Lager
in Einschlag - Baumwolle , sowie alle Sorten Strick - und Häkelbaum¬
wolle in ganz frischer englischer Waare besitze , und empfehle solche zur
geneigten Abnahme .

Ferd . Miller ,
935 Kirchgasse im Bayerischen Hof .
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I Ankauf aller Arten Metalle , Z
ö alS : Kupfer , Messing , Zinn , Zink , Blei und Eisen , wofür die Höch- Z
g stell Preise bezahlt werden bei

L 527 liöb Nerostraße No . 7 .

« «» DV0SVSSGVS0S000SS0 © 0VGV © 00VD0DDV00800SS © S00SS0S

Ein schönes nußbaumncS Kommod und ein Nachttisch sind zu
verkaufen untere Metzgergasse No . 34 . 897

f
- lii

bat sich gestern ein schwarz und weiß gefleckter Hund
verlaufen . Wer denselben Wilhclmstraße No . 18 zurückbringt ,

eKHHfc erhält eine Belohnung . 9
'
47

Asfisen , I . Quartal 185 « .

Heute Donnerstag den 28 . Februar .
1 ) Anklage gegen Carl Braun von Görsroth , 23 Jahre alt , Maurer

und Musikant , wegen Münzfälschung .
Präsident : Herr HosgerichtSrath v . Löw .
Staatsbehörde : Herr StaatSprocurator Reich man » .
Vertheidiger : Herr Procurator Braun .

2 ) Anklage gegen die Ehefrau deS Peter Morgenstern 2 . , Sophie
geb . Reuter von Dremthal , 37 Jahre alt , Nähterin , wegen Schriftfälschung

Präsident : Herr HosgerichtSrath v . Löw .
Staatsbehörde : Herr StaatSprocurator Rcichmanil .
Vertheidiger : Herr Procurator Schenk .

3 ) Anklage gegen Valentin Nauheimer von Winkel , 16 Jahre alt ,
ohne Geschäft , wegen Schriftfälschung und versuchte » Betrugs .

Präsident : Herr HosgerichtSrath v . Löw .
Staatsbehörde : Herr StaatSprocurator - Substitut Flach .
Vertheidiger : Herr Procurator Dr . Geiger .

3 . Verhandlung vom 26 . Februar .
Der wegen Schriftfälschung angeklagte Andreas Wilh . Raab von

Eschborn wurde von dem Assisenhofe deö Verbrechens für überführt erachtet
und zu einer CorrectionShauSstrafe von 3 Monaten unter Niederschlagung
der Kosten verurtheilt .

Verhandlung vom 27 . Februar .
Der wegen Schriftfälschung , Erpressung und Betrugs angeklagte Johann

Faust von Eltville wurde von dem Assisenhofe deS Verbrechens für überführt
erachtet und zu einer geschärften Zuchthausstrafe von 5 Jahren unter
Niederschlagung der Kosten verurtheilt .



DruckundBerlag unter Verantwvrtllchkeit von M . Tchcllenbrrg .

Die Tochter des Verschwenders .

Novelle von Charles Dicken - .

( Fortsetzung aus Nro . 48 .)

„ Meine Stärke ist vollkommen worden in Schwachheit . - Steht dieß

nicht geschrieben ? "

„ Abermals richtete sie ihre Augen mit forschendem , großem Ausdrucke

auf die meinen .
"

, , r . „
„ Sagen Sie mir aber doch, " fuhr ich fort , „ wie es Ihnen erging .

Ich fürchte , nicht gut . "
,

„ Sie wissen vielleicht nicht , Madame , wie viel geistige und körper¬

liche Anstrengung zu einer Gouvernante gehört ? "

Ich glaube damit vollkommen bekannt zu seyn . "

„ Es schien nicht eben viel Beschwerliches in der Aufgabe zu liegen ,

jeden Tag während einer gewissen Anzahl von Stunden Kindern Unter¬

richt zu geben und die andre Zeit über mit ihnen zusammen zu seyn .
.

Aber

nur die , welche es wirklich versucht haben , wissen allein , wie mühselig , wie

erschöpfend diese langweilige Gewohnheit undankbarer Arbeit ist . Mein -

Lage war anstrengend genug . Ich hatte sehr lebendige Kinder unter meiner

Aussicht , so wild wie die Gebirge , in denen sie aufgewachsen waren , deren

größtes Vergnügen darin bestand , ihre junge Gouvernante zu quälen , ob

ich gleich bei unser » steten Kämpfen nm die Oberhand mehr aufgeregt als

aedrückt ward . Doch war die Mutter , wenn sie sich darein legen mußte ,

verständig und gerecht , und unterstützte mich , wenn sie mich im Rechten

glaubte , in allem nur Möglichen . Mißbilligte sie etwas , so konnte ich

meinerseits leicht heftig und unverständig werden , und sie belehrte mich vann ,

waren wir allein , über meinen Fehler , so daß nie meinem Ansehen dadurch

Eintrag geschah . Es war ein treffliches , kluges Weib , eine gute Mutter

und wahre Freundin , selbst für ihre Gouvernante . Elementmen ging es

viel schlimmer . In London eingeschlossen mit einer Familie kaltherziger ,

stolzer Kinder , die schon durch die Welt verdorben , konnte sie deren an -

maßende Mutter durch Alles , was sie auch chun mochte , n « - befriedigen .

Diese Aufgabe wurde ihr nach kurzer Zeit zu schwer . Je schwacher ihre

Gesundheit und Geisteskräfte wurden , je matter ihre Stimme , i - bleicher

ihre Wangen , je größer wurde das Mißvergnügen der Dame , der sie diente .

Als endlich der Hausarzt dazu gerufen ward , so erklärte er , daß sie sich

in einem bedenklichen Gesundheitszustände befinde und Ruhe wie Luftver¬

änderung unumgänglich nvthwendig wären . So verließ sie denn nut

15 Pfund , dem Gehalte eines halben Jahres , das Haus . "

„ Auszehrung hatte sie schon ergriffen , als ich sie sah . Was sollte

aus ihr werden ? Wir wußten damals nichts von einer solchen Emrichtung

wie hier . "

„ Die Dame , in deren Hause ich mich befand , war freundlich und

besonnen . Als ich in Thränen zu ihr kam , hieß sie mich zu meiner

Schwester zu eilen und nicht eher zurückzukommen , bis ich sie irgendwo

angemessen untergebracht hätte . Aber wo sollte das geschehen ? Wir hatten

nicht eine einzige Freundin in der Welt außer einer . Sie war unser

Hausmädchen gewesen , und jetzt das Weib eines Bäckers geworden , aber

hatte uns stets lieb behalten . Welch ein Herz besaß sie ! Und sie verließ

unö auch jetzt nicht .
" ( Forts , folgt . )
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